
Direktion: Ludwig Zimmermann

Zisnstag, den 27. Oktober 1903: Serie ^1

Die Hochzeit des Figaro

Komische Oper in 4 Wen von W. A. Mozart.

Spielleitung: Oskar Fiedler. Musikalische Leitung: Alfred Fröhlich.

Personen:
Graf Nlmauiva ....
Die Gräfin.....
Susanna, Kammermädchen der Gräfin
Cherubin, des Grafen Edelknabe .
Figaro, Kammerdiener des Grafen
Marzelline . . . .
Bartolo, Arzt in Sevilla .
Basilio, Musiklehrer ....
Antonio, Gärtner, Susannens Oheim
Bärbchen, seine Tochter
Don Curzio, Richter ...

Jäger, Bediente, Bauern und Bäuerinnen.

Der Schauplatz ist im Schloß des Grafen unweit Sevilla.

Umdesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Nirektion vor.
Nach dem 2. Alte findet eine längere Pause statt.

----------------- Während der Hauptpnuscn wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. -----------------
MU' Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. 'MG

Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerraum geschlossen.

Gustav Waschow
Iosephine v. Hübbenet
Hermine Fürster
Hella Fichna
Franz Grassegger
Elsa Pichn
Ernst Winter
Anton Passu-Cornet
Ernst Bebau
Clotilde Nechnitz
Georg Seibt

I. Rang°Proszenium
Partett-Proszenium
I. Rang-Balton
I. Rang-Mittellogen .
.Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Opernpreise:
Parkett, Reihe 8 bis 13 - > m>, «>
Stehpartett ....../ ^"' ^
II. Rang-Balkon..... /, 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre ........„ 1,—
Galerie ........„ 0,50

------------- Die Abonnementstarten find auf Verlangen vorzuzeigen. -------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galerlekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverknuf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/, bis 12'/« Uhr, an Sonn» und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10V« Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kllssenö ffnung 6 '/2 Uhr Einla ß ? Uhr ' Anfang ?'/2 Uhr Ende nach 10'/< Uhr

Mittwoch, den »8. Oktober 1903: Serie »2

Der Gaukler unserer Lieben Frau
Mirakel in 3 Akten. Dichtung von Maurice Lsna. Musik von I. Massenet.

Deutsch von Henriette Marion.

Donnerstag, den 29. Oktober 1903: Serie «3

Heimat
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Freitag, 30. Okt.: Lohengrin. — Samstag, 31. Okt.: Othello (Schauspiel). — Sonntag, 1. Nov.,
nachmittags: Kabale und Liebe. Abends: Faust und Margarete.

Die Verabfolgn««, des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwelt.
Der Opcrnwettbcwerb Souzognos ist, so wird aus Mailand sseschrieben, zu Ende, aber

der unteilbare Preis von 50 000 Lire wird einstweilen keinen» der drei aus dem Wettbewerb siegreich
hervorgenangenen Werke zuerkannt, sondern soll erst im Mai nächsten Jahres einen der drei Kom¬
ponisten dieser Werke glücklich machen. Dann weiden die Werke nämlich öffentlichaufgeführt, und
das Publikum soll als letzte Instanz entscheiden,wem der Preis gebührt. Aus einem ähnlichen
Wettbewerb ist bekanntlich einst Mascassnis „Lavallsli», in^ioan»," als Siesserin hervorgegangen.
Ob sich unter den neuen Preisopern wieder solch' ein Werk befindet, muß die Zukunft lehren; vor¬
läufig sagen ihre Namen nur nichts, denn sie waren bisher in den weitesten Kreisen unbekannt. Die
Hauptbcdinssunssdes Wettbewerbs, eine der neuzcitlichenEntwickelung der Musik entsprechende Oper
mit vernünftigem Tert zu schreiben,müssen sie wohl erfüllt haben, sonst wären sie von den Preis¬
richtern nicht als des Preises wert bezeichnetworden. Den Nichtern lagen nicht weniger als 288
Partituren zur Prüfung vor. Ob sich unter den Bewerbern auch ein deutscherKomponist befand,
ist nicht bekannt. Die Preisgekrönten sind ein Franzose und zwei Italiener. Der Franzose heißt
Gabriel Dupont, und seine Oper führt den italienifch klingenden Titel „La Cabrera". Den Text
hat der bekannte Dramatiker Henri Cain geschrieben. Dupont soll im vorissen Jahre den zweiten
Rompreis des Pariser Konservatoriums erhalten haben — das ist alles, was man von ihm weiß.
Von den beiden Italienern weih man noch wenisser. Der Komponist des „Blauen Domino" heißt
Franco, stammt aus Venediss und ist in Turin oder fonstwo Musikprofessor. Der Komponist von
„Manuel Menendez" heißt Lorenzo Filiasi. Außer diesen für „preiswert" erachteten Opern wurden
noch vier Opern „lobend erwähnt", und zwar: „Christian«" von Noux-Paris, „II PuaruLeito« (Der
Verbannte) von Ferrata, „0ii»n»," von Delvalle de Paz und „?ellk uern," von Boccardi. Preis¬
richter waren der italienischeKomponist Cilea, der französischeKomponist Massenat, der dänische
Komponist Assser Hamerit (sscssenwärtiss Direktor des Peabodn-Instituts in Baltimore), der spanische
Komponist Breton, der vlämiscke Komponist Blockx, der deutscheKomponist Humperdinck und der
Mailänder Kapellmeister Campanini.s
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^NÄ^^vil^V: ^»tvl-, V«»»«?t- «R. Ii^D»IUli«IlHVS»IK» (Hirellt r Import)
Nedts?rc>äul!t8 äer Msiulieiße äer d«tr. ?ioäQl!tiou8l»,iiäei,d«i voller ftnrantie lür uaturroin« l'rHnKou-
»3lt«, l>1» 8t8,illuuß8illitte1lüiXiüuliL u,, H,ell02v»,lL»26lltLiivon ärM. ^.ntoritätsn LNploblßii. led olk. »nleu«
2N u2<:u3tLlieuäßii ?rei3Lll: 8usrrv v. 1,20—5,—,U«,äeir^ v. 1,25—6,—,?ortveiu v. 0,90—6,—,N^l»,^», v.
1,20—3,—,Ilkäi^illal'l'oKavei v. 1,6ll—4,—,it^1iem»<:llSll<)tLl ^ÄtLl^siu, llu^enellill «üzglieli, voll n.lcrätti^,
intolss« se» n«1ieul!!i»el>3el»»1t«» tür!t1i»t»i'i»»3sIlr2N6mz»tLliIsii,1,20, »äwtl.iil'/4l,trü,,i,I1ü8»«lä<)ittl.
2»U8. 8k»,r-, Nozel-, Ndeiu-, HeutsoliL u. ir»n2. Notv^., »ämtl. dei voller tlaranti« t. lteiulleit. ^,u8t. ?rei3l. 2. v.
I'vrHi»»!»«!^ v«ll»i»«i», ^V«in8r»«!»I»»i»<U«li»L, Vü»»«IH»5l, 6oetliS8ti'. 9. leleplion 355
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ßiNÄHVvilUS: L»lv1-, ZZS»»«rt- «R. Il^r»I»liVIK^VOilRV (sirellter Import)
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»Ltte, »1» LtÄrlluiiAZuüttel iülXrs,u1ie n, N,e1:<iuv«,1e»2eiiteii von 8,l2t1. ^utoiiMten emptolilsu. led os, »olode
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